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Kreisliga A Süd Herren

CVJM Grüntal III : SV Glatten II 
Samstag, 03.12.2022, 18:00 Uhr

Spieltag 8 für die CVJM Grüntal III: CVJM Grüntal III und SV 
Glatten II trennen sich unentschieden

Im Spiel der Kreisliga A Süd Herren traf die CVJM Grüntal III am vergangenen Samstag im 8.
Saisonspiel auf den SV Glatten II. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt auch das Verhältnis von
29:30 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel Olexenko / Steinwand,
welches durch diesen Sieg das Unentschieden für das Heimteam sicherte.

Das Spiel lief wie folgt ab: Die richtige Herangehensweise hatten Olexenko / Steinwand beim 3:0-
Erfolg gegen Schaible / Böhringer von Beginn an. Hartmann / Müller verloren ihr Spiel gegen Reich /
Karadagli unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 6:11, 8:11, 3:11. Schillinger / Reinhardt bekamen
ihre Gegner Weigold / Seeger beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Bemerkenswert war
hierbei der zweite Satz, der erst nach 36 Punkten mit einem verlorenen Satz für Schillinger /
Reinhardt beendet wurde. Nach den ersten Paarungen standen sich nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Bei seiner
1:3-Niederlage gegen Andreas Schaible konnte Peter Hartmann anschließend den Punkt für die
Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Paul Olexenko gelang es nachfolgend
Achim Reich zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er
das Match trotz ursprünglicher Außenseiterrolle sensationell gewinnen konnte. Beim Stand von 2:3
ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Beim wenig später
folgenden 0:3 gegen Erhan Karadagli fand Wolfgang Müller von Anfang an recht wenig Mittel und
Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Keinen Punkt beisteuern konnte Heinrich Schillinger im
Match gegen Peter Weigold, das 0:3 verloren ging. Bei einem Spielstand von 2:5 ging dann das
untere Paarkreuz an die Tische. Beim 3:0-Erfolg gelang es Lars Reinhardt den Gastspieler
Sebastian Böhringer in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft
einzufahren. 9:11, 7:11, 11:9, 11:6, 10:12 hieß es am Ende, als Maxime Steinwand und Max Seeger
am Tisch die Klingen kreuzten. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung für Seeger zu Ende ging. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
somit 3:6. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Peter Hartmann die Begegnung, in die er auf
dem Papier als großer Außenseiter gestartet war, mit 1:3 gegen Achim Reich abgab und eine
Niederlage kassierte. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher
sicherer Sieg. Zwar brachte Andreas Schaible Paul Olexenko phasenweise in Bedrängnis, doch am
Ende setzte sich Paul Olexenko mit 3:1 durch. Wolfgang Müller überzeugte im Einzel gegen Peter
Weigold, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für
die Heimmannschaft verbuchen konnte. Beachtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit
nur zwei Punkten Vorsprung endeten. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer
zeigte ein 5:7. Einen Zähler für die Gäste musste Heinrich Schillinger bei der 1:3-Niederlage gegen
Erhan Karadagli hinnehmen. Lars Reinhardt war in der Partie gegen Max Seeger nicht zu stoppen
und gewann überzeugend mit 3:0. Es dauerte eine Weile, bis Maxime Steinwand den Fünf-Satz-Sieg
gegen Sebastian Böhringer feiern konnte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im
abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Olexenko / Steinwand konnten einen Punkt
für die Mannschaft beitragen und ließen Reich / Karadagli beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen.
Mit dem 8:8 mussten letztlich beide Mannschaften leben.
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Nach diesem Ergebnis weist die CVJM Grüntal III nun ein Punktekonto von 7:9 Punkten auf,
während der SV Glatten II vor dem nächsten Spiel, das am 10.12.2022 gegen die SG Empfingen
ansteht, 11:5 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der CVJM Grüntal III bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 10.12.2022 gegen den SV Mitteltal-Obertal II.

 Statistik:
 CVJM Grüntal III

Doppel: Olexenko / Steinwand 2:0, Hartmann / Müller 0:1, Schillinger / Reinhardt 0:1 
Einzel: P. Hartmann 0:2, P. Olexenko 2:0, W. Müller 1:1, H. Schillinger 0:2, L. Reinhardt 2:0, M.
Steinwand 1:1 

 SV Glatten II
Doppel: Reich / Karadagli 1:1, Schaible / Böhringer 0:1, Weigold / Seeger 1:0 
Einzel: A. Reich 1:1, A. Schaible 1:1, P. Weigold 1:1, E. Karadagli 2:0, M. Seeger 1:1, S. Böhringer 0:
2


